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Feuchtwiese im westlichen Abschnitt des "Göldenitzer Moores" auf einer großflächig entwässerten und baumfreien Fläche, die über eine sich über 
Streuwiesennutzung zu einer eutrophen Hochstaudenflur entwickelt.
Der Kern dieser ehemals großflächig mesotrophen Streuwiese besteht zur Zeit aus einer Honigras-Feuchtwiese, die zunehmend von einem 
Steifseggen-Ried und nördlich von einer Hochstaudenflur eingenommen wird. Der weitaus größte Teil dieser Freifläche (nördlich vom Biotop) ist 
stark entwässert und wird als Grünland genutzt.
In der Feldschicht wurden neben der deckend auftretenden Steif-Segge und Flatterbinse, zahlreich Honiggras mit u.a. vereinzelt Knick-
Fuchsschwanz, Behaarter-Segge, Schuppenfrüchtige Segge (RLA-2), Wiesen-Segge (RLA-3), Sumpf-Vergißmeinicht, Quell-Sternmiere, Sumpf-
Weidenröschen und Wasserpfeffer gefunden.
Das Substrat ist hier überwiegend eutropher bis mäßig eutropher, nasser, wenig gestörter bis degradierter Torf. In zunehmendem Maße mit der 
Entwässerung wird dieser Wiesenabschnitt weiter eutrophieren und artenmäßig verarmen.
Auf der Fläche wurde 3 Paare Kraniche bei der Nahrungssuche beobachtet.
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Acker / Gartenbau
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Carex elata Juncus effusus Ranunculus repens

Holcus lanatus

Agrostis stolonifera Alopecurus geniculatus Carex hirta Carex lepidocarpa
Carex nigra Cirsium palustre Epilobium palustre Galium palustre
Lotus uliginosus Lycopus europaeus Myosotis palustris Phalaris arundinacea
Poa pratensis Polygonum hydropiper Potentilla anserina Stellaria uliginosa
Urtica dioica


